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Her vochoerratsprozeß NoWnt
Berlin , 12. April . Das zwiespältige und verlorene Spiel , bei

»em der Hauptangeklagte Kaplan Roffaint
' immer tiefer in die

Machenschaften staatsfeindlicher kommunistischer Elemente geriet ,
enthüllte sich in seiner ganzen Gefährlichkeit besonders am vierten
verhandlungstag .

Mit dem Umgang mit kommuni st ischen Erwerbs¬
losen fing es an . Dann trat als erster Agitator der mehrfach
erwähnte Max Schäfer auf . Er lenkte die Aufmerksamkeit ehe¬
maliger Häuptlinge des kommunistischen Jugendverbandes auf
l>en Geistlichen, der sich den kommunistischen Ideen so aufgeschlos¬
sen zeigte. Im Rheinland war damals ein besonders aktiver
Agitator namens Kaiser , der vor dem KPD .-Verbot in di«
höchste Parteistelle des Zentralkomitees des ehemaligen kommu¬
nistischen Jugendverbandes berufen wurde . Kaiser war der
Drahtzieher, der im Verborgenen arbeitete und immer neue Ge¬
sinnungsgenossen gewann , um in den Kreisen der Jungkatholiken
immer fester Fuß zu fassen . Der Nachfolger Schäfers , der Jude
Franz Spanier , der unter dem Decknamen «Hans Eumbert "
auftrat , erwies sich als Fehlgriff . Als er flüchtete, hielt man die
Verbindung mit dem bekannten Führer der Katholischen Jugend
für wichtig genug , um die Wahrnehmung dieser staatsfeindlichen
Interessen in die Hände der bewährten und «geschickten Agen¬
tin Berta Kar g"

, genannt „Friede !" , zu legen. Ihr gelang
es , ausgerechnet am Allerhetligen -Tage des Jahre 1933 im Hause
Rossaints vor einem größeren Kreise von Führern der west¬
deutschen Sturmschar zu sprechen und ihre zersetzenden und staats¬
feindlichen Ideen zu entwickeln. Trotz der belastenden Enthüllun¬
gen , die die ersten Verhandlungstage gebracht haben , bleibt
Rossaint immer noch dabei , daß er die Verbindung nur aus¬
genommen habe , um die Kommuni st en zu bekehren ( !)
und für den katholischen Glauben zu gewinnen . Der Vorsitzende
hat darauf immer wieder die erstaunte Frage : «Muten Sie uns
zu, Ihnen das zu glauben ?"

Berta Karg hat Roffaint und dem «Reichsführer " der Sturm¬
scharen , Steber , nach ihren eigenen Bekundungen in der Vor¬
untersuchung Vorschläge zur Durchführung der „Einheits¬
front " gemacht. Zu diesem Zweck hat sie die Einrichtung von
„Zirkelabenden " empfohlen. Im Hause von Katholiken
sollten sich fünf bis sechs Jungkatholiken jeweils zusammenfinden
und von einem der jungen kommunistischen Hetzer über die poli¬
tische Lage unterrichtet , d. h . im staatsfeindlichen Sinne zersetzt
werden. Dabei sollten zersetzende kommunistische Hetzschriften für
die Jugend , die bereits seit langer Zeit vom Volksgerichtshof
als hochverräterisch gekennzeichnet waren , verteilt werden . Nach
Aussage der Karg soll Roffaint IW bis 159 Stück dieser Hetz¬
schriften bestellt haben , was der Angeklagte jedoch bestreitet .

Außerordentlich belastend ist in diesem Zusammenhang auch der
Plan Rossaints zu einer Studienreise nach Sowjet¬
rußland . Wie Berta Karg gleichfalls in der Voruntersuchung
aussagte , hat sie Schritte unternommen , um die Zustimmung zur
Einreise nach Sowjetrußland zu erwirken . Roffaint gibt zu . daß
er sich für den Kommunismus sehr stark interessiert habe. ..Ich
hätte das alles unter keinen Umständen tun sollen , das gebe ich
heute zu !" gestand der Angeklagte.

Ende Januar 1931 machte die Karg den Angeklagten darauf
aufmerksam, daß sie ihn mit dem Drahtzieher Kaiser rulam -

menvrtngen werde . Aus naheliegenden Gründen wuroe vre Zu¬
sammenkunft mit ihm nicht in Düsseldorf, dem Wohnort Rossaints .
sondern in Köln für den 29. Januar 1931 angesetzt , und als
Treffpunkt mit diesem Spitzenvertreter der Eotr -
losenbewegung verabredete der katholische Priester Roffamt
ausgerechnet den Platz am Kölner Dom ( !) . Kaiser kam bezeich¬
nenderweise gerade aus Paris . In seiner Begleitung befand sich
die Agentin Berta Karg . Auf Vorschlag Rossaints ging man
in die Wohnung eines ihm befreundeten Kölner Kaplans .

Roffaint behauptet vor dem Volksgerichtshof , zunächst sei über
religiöse und philosophische Fragen gesprochen worden , später
habe Kaiser zu wirtschaftspolitischen Fragen Lbergeleitet . Der
Kommunist habe das Wort geführt und vorgeschlagen, einen
Aufruf an die katholische Jugend im Sinne der
„Einheitsfront " zu erlassen . Roffaint wolle das zwar
. .innerlich" abgelehnt haben ( !) . er habe aber — das muffe er
sich jetzt zum Vorwurf machen — seine Ablehnung nicht «deut¬
lich genug" zum Ausdruck gebracht ( !) . Daß Kaiser .Fleichsleiter "
des ehemaligen kommunistischen Jugendverbandes war . will der
Angeklagte auch nicht gewußt haben .

Aus der Verhandlung am Montag ist bemerkenswert : Der
Priester Roffaint ließ es nicht damit bewenden , daß man ihn
zum Vertrauten kommunistischer Wühlereien machte, er stellte
sich auch aktiv in den Dienst jener bolschewistischen Dunkelmän¬
ner , indem er diese finsteren Greuelmärchen an den Mit¬
angeklagten Kaplan Kremer weitergab . Aus Aussagen ver¬
schiedener Zeugen geht hervor , daß Roffaint sich zu einem aktiven
Verbreiter der in jenen jüdischen Machwerken enthaltenen Lü-
gensabrikate gemacht hat . In vielen Gespräche» zog er über di«
Einrichtungen des neuen Staates her und begründete seine
Aeußerungen mit den „Geistesblitzen" der jüdisch -kommunistischen
Hetzer . Dann wurden die Beziehungen Rossaints zu dem Mitan¬
geklagten Jülich und den kommunistischen Agenten , die er durch
Jülich kennen gelernt hat , behandelt .

Der 33jährige Hermann Jülich aus Düsseldorf, der als Sohn
einer Halbjüdin im mosaischen Glauben erzogen worden war ,
kam mit Roffaint dadurch in Berührung , daß er sich auf Wunsch
seiner katholischen Frau im Jahre 1933 taufen lassen wollte .
Roffaint als sein örtlich zuständiger Priester erteilte ihm mo¬
natelang Religionsunterricht in Einzelstunden und nahm gegen
Ende 1933 auch selbst die Taufe vor . Die beiden Angeklagten
kamen sich dadurch näher , daß sie beide politisch links eingestellt
waren und beide zum Kommunismus hinneigten . Jülich hat
Roffaint auch zahlreiche kommunistische Hetzschriften ausgespro¬
chen hochverräterischen Inhalts gebracht. Ein Teil dieser Schrif¬
ten hat Roffaint an den — auf freiem Fuß befindlichen — Mit¬
angeklagten Schäfer gegeben, bei dem sie gelegentlich einer spä¬
teren Haussuchung gefunden und beschlagnahmt wurden . Jülich
hat auch, wie sich aus dem weiteren Gang der Verhandlung er¬
gibt , die Bekanntschaft zwischen Roffaint und dem kommunisti¬
schen Funktionär Schwippert vermittelt . Als dieser um di«
Jahreswende 1934/35 nach Holland geflohen war , hat Roffaint
diesen geldlich unterstützt und ihn auch mit Greuelnach -
richten über die innenpolitische Lage Deutsch¬
landsversehen . Endlich hat Jülich Roffaint mit dem kom¬
munistischen Funktionär Hermann Herrmann » in Verbindung
gebracht, und auch mit diesem Staatsfeind hat stch Roffaint ein¬
gehend politisch unterhalten .

Virtuelle KmMchrWen
Staatsbesuch ves türkischen Ministerpräsidenten tn Bel¬

grad . Der türkische Ministerpräsident Jsmet Inönü traf
hier Sonntag abend in Begleitung des Außenminister
Rüschtü Aras zu einem dreitägigen Staatsbesuch ein . Die
türkischen Staatsmänner wurden am Bahnhof vom Mini¬
sterpräsidenten Dr . Stojadinowitsch und Mitgliedern der
jugoslawischen Regierung begrüße

Ausreise der Nanga -Parbat -Expedition . Am Samstag
abend haben acht Teilnehmer der deutschen Nanga -Parbat -
Expedition die Ausreise angetreten . Zur Verabschiedung, auf
dem Hauptbahnhof >in München waren aüßer den Vertre¬
tern Münchener Bergsteigervereine und den Teilnehmern
srüherer Himalaja -Unternehmungen der Gaubeäuftragte
des Reichssportführers , Brigadeführer Schneider , und der
Führer des Deutschen Bergsteigerverbändes Bauer erschie¬
nen .

Andrang auf Schulschiff „Schleswig -Holstein ". Das seit
Freitag im Hafen von Kingstown liegende deutsche Schul¬
schiff „Schleswig -Holstein '' war am Sonntag das Ziel von
Hunderttausenden Schaulustiger aus allen Teilen Irlands .
Nach einer Schätzung des Hafenmeisters besuchten im Laufe
des Sonntag rund eine Viertelmilliön Menschen den Hafen
um das deutsche Schiff zu sehen. Der Andrang war so ge¬
waltig , daß Polizei die Menge mit Gewalt zurückhalten
mußte.

Bombenflugzeuge zusammengestoßeu — Acht Tote . Am
vergangenen Freitag sind , wie erst am Montag in Rom be¬
kannt wurde , in der Nähe von Forili zwei Bomber bei ei¬
nem Eruppenflug zusammengestoben und abgestürzt Die
Besatzung beider Flugzeuge , bestehend aus je zwei Fliegern ,
ein Funker und ein Mechaniker, also insgesamt acht Per¬
sonen, konnten bei der geringen Flughöhe von dem Fall¬
schirm nicht mehr Gebrauch machen und haben den Tod ge¬
funden .

Blutiger Bruderzwist . In der Ortschaft Busch bei Neuß
kam es zwischen fünf Brüdern , die im früheren elterlichen
Haus zum Zwecke einer Aussprache über Erbschaftsfragen
zusammengekommen waren , in einen heftigen Streit . Es
handelte sich um die Verteilung von Ländereien und Möbel¬
stücken. Als einer der Brüder den anderen unehrliche Ab¬
sichten vorwarf , kam es zu Handgreiflichkeiten , die nachher
in der Scheune fortgesetzt wurden . Mit Messern und Heuga¬
beln gingen die Brüder aufeinander los . Der älteste Bruder
flüchtete schließlich , aber die Auseinandersetzung zwischen den
zurückgebliebenen vier Brüdern nahm dann noch kein Ende .
Nachbarn , die auf den Lärm hin schließlich Hinzueilien , bot
sich ein schreckliches Bild . Alle vier Raufbolde hatten schwere
Verletzungen davongetragen und mußten dem Krankenhaus
, »geführt werden.

Zwölf Bauarbeiter verunglückt. Aus der Reichsstraße
vletphen —Siegen —-Weidenau ereignete sich ein folgenschwe¬
res Verkehrsunglück. Ein Lastkraftwagen , der mit etwa 20
in der hiesigen Gegend bei Wegebauten tätigen Arbeitern
aus Bochum besetzt war , wurde von einem von Siegen kom¬
menden Lastkraftwagen gestreift Die linke Seite des ersten
Wagens wurde aufgerissen , wobei zwölf der Insassen Ver¬
letzungen davontrugen . Unter den Verletzten befinden sich
vier Schwerverletzte , von denen einer inzwischen gestorben
-ft.

Merlel Interessantes aus vaden
Reichspostdirettionsprafident Schlegel -Karlsruhe geporven .

bld . Karlsruhe , 12 . April . Nach langem schwerem Leiden ist
am Montag vormittag der Präsident der Reichspostdirektion
Karlsruhe , Franz Schlegel , gestorben.

Der Verstorbene wurde 1871 in Eschbach im Amte Staufen
geboren . 1894 trat er in Freiburg i. Br . in den höheren Post-
dieNst ein . Die höhere Verwaltungsprüfung hat er 1903 abge¬
legt . Nutzet in den beiden damaligen badischen Oberpostdirek¬
tionsbezirken Karlsruhe und Konstanz ist er in den Bezirken
Hamburg , Köln und in Berlin sowie in den verschiedensten
Dienststellen verwendet worden . Im Bezirk Karlsruhe war er
in den Städten Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe tätig .
1924 wurde er Postritt in Karlsruhe , am 1 . April 1931 Ober¬
postrat . Zum 1 . Juli 1931 wurde «r nach Berlin ins Reichspost-
ministcrium versetzt , wo er am 1. Dezember 1932 zum Ministe¬
rialrat befördert wurde . In den Jahren 1925— 1931 war Schle¬
gel bei der Oberpostdirektivn Karlsruhe Sachbearbeiter für
Haushalts -, Wirtschafts - und Presseangelegenheiten . Im Fe¬
bruar 1933 erfolgte sein « Ernennung zum Präsidenten der
Reichspostdirektion Karlsruhe .

Zwei tödlich verlausen « Unfälle i« Heidelberg .

bld . Heidelberg, 12 . April . Im Akademischen KraNkenhäus
ist der 37 Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter Georg Baust
aus Plankstadt gestorben , der auf dem Wege zur Arbeitsstätte
mit dem Fahrrad in den Schienen der Straßenbahn hängen
geblieben und so schwer gestürzt war , daß er eine Gehirnerschüt¬
terung erlitt . — In der unteren Neckarstadt wurde in der Nacht
auf Sonntag ein Motorradfahrer von einem entgegenkommen¬
den Personenkraftwagen gestreift , wobei der Beifahrer , der 83-
jährige Schuhmacher Heinrich Müller jr . auf das Pflaster ge¬
schleudert wurde und schwere innere Verletzungen davontrug .
Er starb Sonntagabend im Krankenhaus . Der Kraftfahrlenker
kam mit leichteren Verletzungen davon . Die Autolenkerin soll
zu weit links gefahren sein, da sie von einem entgegenkommen¬
den Fahrzeug geblendet worden sei.

Schwindlerin aus Zigennerkreisen . — Sie reist im Kraftwagen .

bld. Schramberg , 12 . April . Am Donnerstag wurde eine
hiesige Hausfrau von einer Zigeunerin , die zusammen mit drei
Frauen und zwei Männern im Lande herumreist und sich mit
Schirmflicken und Spitzenverkauf betätigt , um 180 RM . Bar¬
geld betrogen . Die raffinierte Zigeunerin lockte das Geld da¬
durch heraus , daß sie vorschwindelte , sie hätte zwei Kinder in
einem Kinderheim untergebracht und müsse dorthin dringend
40 RM . schicken , sonst würden ihr die Kinder entzogen . Auch
sehe sie in den nächsten Tagen ihrer Niederkunft entgegen und
müsse sich zu diesem Zweck in die Klinik nach Tübingen begeben
Auf diese Art ließ sich die Hausfrau dazu bewegen , den Geld¬
betrag von 180 RM . herzugben . Das Vorbringen der Zigeu¬
nerin , das Geld in 10—14 Tagen wieder zurückzahlen zu wol¬
len , ist als Schwindel anzusehen . Es wird deshalb dringend
vor ihr gewarnt . Bezeichnend ist, daß die in Betracht kommen¬
den Zigeuner in einem Personenkraftwagen reisen , der das po¬
lizeiliche Kennzeichen III X 6954 trägt .

Karlsruhe , 12 . April . (Bildwerbung im Aus -
land .) Eine neuartige Werbung hat der Verkehrsverem
Karlsruhe aufgegriffen . Er stellt den deutschen Sprachschu¬
len im Auslande , insbesondere in Amerika , von denen
es insgesamt 40 gibt , Erotzfotos zur Ausschmückung der
Schulräume zur Verfügung . Begeisterte Briese von den Le, ,
lern der Schulen beweisen , daß dieser Gruß aus der Heimat
dankbar auraenommen wird . '

Botteuau v . Oderkirch, 12 . April . (Einweihung ^ Am
Sonntag ging mit der feierlichen Einweihung des Schul-
und Rathausneubaues ein jahrelang gehegter Wunsch in
Erfüllung . Am meisten freuen sich die etwa 100 Schulkin¬
der aus dem Tal , die nun nicht mehr den weiten Schulweg
nach Durbach oder Nußbach anlreten müssen, sondern nun
ein eigenes , schmuckes Schulhaus besitzen .

Ähemselden , 12 . April . (Handlaschenräuber g e -
sucht .) Die Gendarmerie sucht eifrig nach einem jungen
Mann , der auf eine besonders dreiste Weise aus Handta¬
schenraub ausgsht . In den zwei bekannt gewordenen Fäl¬
len , die sich dieser Tage zutrugen , war es derselbe Täter .
Auf einem Fahrrad fährt er an sein Opfer heran , entreißt
der bestürzten Person die Tasche, um dann mit dem Rade in
größter Eile wieder zu verschwinden . Nach der Art seines
Vorgehens zu schließen, scheint es sich um einen ganz geris¬
senen Burschen zu handeln . i

Rheinfelden , 12. April . (Kriegsopfer - Sied -

fertiggestellt ,
dende Straße ist nahezu vollendet . Demnächst wird die schon
seit längerer Zeit in Aussicht genommene Kriegsopferfied -
lung in Angriff genommen werden . Insgesamt werden 22
Siedlungshäuser erstellt werden . Trägerin dieses vorbild¬
lichen sozialen Werkes ist die NSKOV .

Germersheim . 12. Avril . ( Z u s a m m e n st o ß .) Der am
Samstag in der Stadt herrschende starke Verkehr führte hier
zu einem schweren Unfall mit Todessolge . Der 21 Jahre alte
Ernst Wahl aus Nürnberg verunglückte mit seinem Motor¬
rad durch Zusammenstoß mit einem EroßsahrzeUg . Die Ver¬
letzungen, welche sich Wahl hierbei zuzog, führtest alsbald
zu m Tode . '

Mutterstadt , 12 . April . (Scheuende Pse r d e.) ' Por
einer wehenden Fahne scheuten hier die Pferde eistes Land¬
wirts und raunten mit dem Gefährt durch die Ortsstraße :
Zwei des Weges kommende Kinder wurden erfaßt . Eines
von ihnen kam mit leichten Prellungen davon , das andere
erlitt leider lebensgefährliche Verletzungen Außer Mehre¬
ren Knochenbrüchen wurde eine Lungenzerreißung festge-
stellt. ' ^ '

Me blutigen Lehren des SoWewismus
Nie Vorbereitungen l6r die internolionate Schau .ver voWewlsmrir'

NSG . 2n der städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe
wurde dieser Tage mit den Vorbereitungen für die internatio¬
nale antibolschewistische Schau „Der Bolschewismus " begonnen ,
die am Freitag nachmittag 3 Uhr durch den Gauleiter Robert
Wagner eröffnet wird .

Wir berichtete» bereits von dem Eintreffen des italienischen
Milizgenerals Melchiori , der den Aufbau der italienische»
Abteilung leitet . Diese würde allein schon verdienen , in allen
Ländern gezeigt zu werden . Vier Waggons umfaßt ihr Ma¬
terial , das der italienischen Reoolutionsausstellung in Rom
entstammt . Es stellt eine einzige Anklage namens von 3000
Opfern in einem Land dar . Man versteht , wieviel Mussolini
daran gelegen ist , dieses Nnklagematerial der Weltöffentlichkeit
zu unterbreiten . Er hat dem mit der Durchführung der Schau
beauftragten Pg . Robert Fromme für jede deutsche Stadt , wo
sie bisher gezeigt wurde , die ausdrückliche Genehmigung zum
Aufbau erteilt .

Dieser Tage ist auch v . Paranpai - Lörincy eingetroffen , der die
ungarische Abteilung leitet . Diese gibt einen Ausschnitt aus
den blutigen Lehren , di? Ungarn aus den 153 Tagen Bela
Khuns im Jahre 1919 gezogen hat . Tausende und Aber¬
tausende von unschuldig eingekerkerten , grausam gemarterten
und Hingerichteten Me .yschen , das war in diesem kleinen Land
das Ergebnis roter Herrschaft.

Die Spuren des jüdischen Massenschlächlers Bela Khun finden
wir wieder in dem unglücklichen Spanien . Was dort in unseren
Tagen geschieht , bestätigt immer wieder den Erundzug des

Bolschewismus : entsetzliche Verworfenheit und bestialische Grau¬
samkeit. Das in der spanische » Abteilung zusammengetragene
Material ist dem Umfang nach ein verschwindend kleiner Bruch¬
teil dessen, was in jeder von den Bolschewisten heimgesuchten
Stadt anzutreffen ist .

Es sind durchweg Originaldokumente , die in den verschiedenen
ausländischen Abteilungen zu sehen sind : Aufnahmen und
vor allem aus Italien — Werkzeuge der roten Mörder , Klei¬
dungsstücke der Ermordeten .

Die Fratze des Bolschewismus tritt vielleicht noch unmittel¬
barer hervor in Original -Dokumente » aus Sowjet -Rußland . Und
schließlich besitzen wir Deutsch« aus den Nachkriegojahreu ge¬
nügend Anschauungsmaterial , Dieses wird in der Ausstellung
in einer einzigartlgen Uebersichtlichkeit geboten .

Aber auch unsere engere Heimat ist vertreten , indem die er¬
gänzte und neubearbeitete badische Revolutionsscha « einbezogen
wird .

Die Ausstellung wird in der Zeit vom 16. April bis 9 . Mai
an allen Tagen gezeigt. Die riesigen Besucherzahlen io München
und Dortmund , wo die Ausstellung bisher zu sehen war — in
München wurden in kurzer Zeit 360 000 Besucher gezählt , in
Dortmund allein in 14 Tagen über 100 000 — lassen auch in Ba¬
den einen Massenbesuch erwarten . Es werden daher an Sonn -
und Feiertagen Sonderzüge auf den Strecken Freiburg -Karls -
ruhe , Mannheim -Heidelberg - Karlsruhe und Pforzheim -Karls¬
ruhe eingesetzt , deren genaue Zeiten wir noch Mitteilen .



Aus Gtadl «nö Land kund um vurlachs oastwlrrs- und bederbergungsgewerbe
Jahreshauptversammlung der Wirte Durlachs u. der Umgebung

Durlach , 13. April . Gestern nachmittag fand in der „Traube "
die diesjährige Jahreshauptversammlung der Ortsgruppenver¬waltung Durlach der Wiktschaftsgruppe Gaststätten - und
Beherbungsgewerbe statt . Zu Beginn der Versammlungfand der Ortsgrrcppenverwalter , Pg . Dehmer , Worte der
Begrüßung und gedachte der verstorbenen Kollegen des verflos¬senen Jahres , deren Andenken durch Erheben von den Plätzengeehrt wurde . Sein Dank galt seinen Mitarbeitern für die
rastlose Tätigkeit sowie allen Mitgliedern für das Vertrauen ,was ihm als Ortsgruppenverwalter entgegengebracht wurde .Nach einer kurzen Uebersicht über den Jahreslauf erinnerteer an die gewaltigen Leistungen , die innerhalb des verflosse¬nen Jahres der deutschen Wirtschaft wieder einen neuen Auf¬
schwung gaben , an die Herstellung der vollen Souveränität des
Reiches durch die erfolgte Eingliederung der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft und der Deutschen Reichsbank in das Staatsge¬füge, wodurch eine weitere Lücke im Versailler Vertrag ge¬schlossen wurde . Der nunmehr erteilte Kassenbericht fand die
Zustimmung der Versammlung , nachdem er seitens der Wirt¬
schaftsstelle geprüft und in bester Ordnung befunden wurde .Für die treue Kassenführung dankte er dem Kollegen Waffen -
s ch m r d t - Durlach -Aue . Nunmehr ergriff der Geschäftsführerder Wirtschaftskammer für Baden , Unterabteilung Gaststätten -und Beherbungsgewerbe , Pg . Schink , das Wort , um eine ein¬
gehende Einführung über die Vorschriften der Preisstopp -Ver¬
ordnung , der Preisüberwachung und der derzeitigen Steuer -
regelung in East - und Schankwirtschaften und dem Beherber¬
gungsgewerbe zu geben. Seine überaus erläuternden Ausfüh¬rungen streiften insbesondere die Gebiete der Preisgestaltungder Weine , die überaus scharf überwacht wird , sodah es zweck¬mäßig ist, sich stets gründlich über die geltenden Vorschriftenauf dem Laufenden zu halten , will man sich nicht bedauerlichen
Unannehmlichkeiten aussetzen. Auf die Vereinfachung der Speise¬karte eingehend streifte der Redner die vielen Sondermaßnah¬men und betonte im Blick auf die Preisgestaltung für Speisenin Baden , daß es kein Land in Deutschland gibt , in welchemdie Speisen so billig abgegeben werden wie in Baden . Auchhier konnte er im Blick auf eine geordnete Wirtschaftsführungden Kollegen des Gaststättengewerbes nur empfehlen , keines¬
falls zu nicht statthaften Zuschlägen und Preiserhöhungen zugreifen , vielmehr den bestehenden Richtlinien , insbesondere fürdie preisgebundenen Waren , zu folgen , um sich nicht unange¬nehmen Eingriffen wegen unerlaubter Preissteigerung auszu¬setzen. Wichtig ist auch hier , sich über die Höchstpreise , insbe¬
sondere für Fleisch - und Wurstwaren , stets eingehend zu orien¬tieren . Dies trifft weiterhin auch auf die Mineralwasserpreisezu, bei den Brutto -Höchstpreise vorgesehen sind . Auch hier ist es
wichtig, die Preislisten an die geltenden Bestimmungen anzu -
passen , imme wieder neu zu berichtigen und zu prüfen . SeinErinnern galt auch dem Preis -Aushang für die zur Verabfol¬
gung kommenden Getränke , der polizeilich vörgeschrieben ist.Dankbar können die Gastwirte das Kapitel Verbrauchslenkungquittieren , ist es durch die intensive Einstellung der Bevölke¬
rung auf diese Maßnahme möglich, wertvolle zur Zeit auf demMarkt anfallende LehensmiÜel dem restlosen Verbrauch zuzu¬führen . Allgemeinem Interesse begegneten die Ausfühungen

über die steuerliche Regelung verschuldeter Beherbergungs - und
Wirtschaftsbetriebe , die manchen günstigen Passus aufweist undeine weitere Erleichterung bringt . Ganz kurz auf die Neurege¬lung der Tariffrage für Angestellte im Beherbergungs - und
Gaststättengewerbe eingehend, gab er das Inkrafttreten desneuen Tarifvertrages am 1 . März 1937 bekannt . — Ein be¬sonderes Kapitel , das noch nicht restlos geklärt ist, ist die Ju¬
denfrage . Es ist schwer , so betonte er, hier eine NormallösungZu finden , da die Struktur der Betriebe grundsätzlich verschie¬den ist . Diese Frage wird immer eine besondere Dertrauens -
angelegenheit des Einzelnen bleiben . Im Blick ' auf den Deut¬
schen Gruß betonte Pg . Schink, daß es nun langsam an derZeit ist, den deutschen Gruß restlos in allen East -, Schank- und
Beherbergungsbetrieben einzuführen . Lebhafter Beifall be¬
schloß die vielseitigen aufklärenden Ausführungen , die mit dem
Appell an alle anwesenden Kollegen des Eewerbezweigcs
schloffen in Zukunft alle Arbeit der Ortsgruppe Durlach Arbeit
für die Gemeinschaft ist und jede Arbeit in diesem Gemeinnutzendet .

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Karlsruhe des Beherber¬
gung^ und Eaststättengewerbes , Kreisgruppenleiter , Pg . Kut -
truff , gab kurz zu den Ausführungen noch kurze Hinweiseund erinnerte besonders an das Verbor der Abgabe von Spei¬sen und Getränken an Angehörige der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienstes . Nicht nur , daß der Soldat oder der Ar¬beitsmann hier eine Bestrafung zu erwarten hat , behält man
sich auch gegenüber den Gastwirten eine empfindliche Bestra¬fung vor .

Nachdem im weiteren Verlauf der Versammlung der Orts¬
gruppenverwalter , Pg . Dehmer , nach Ablauf seiner Wahl¬periode sein Amt zur Verfügung stellte, wurde an die Anwesen¬den die Vertrauensfrage an den derzeitigen Ortsgruppenver¬walter gestellt, die einstimmige Anerkennung als weiterer
Ortsgruppenverwalter gab . Pg . Dehmer dankte den Kollegenfür das Vertrauen , erinnerte an das große Ziel , was wir imBlick auf das Wohl der Gemeinschaft erreichen müssen und be¬
rief in seinen Mitarbeiterstab anstelle des anderwärts in der
Ortsgruppe zur Verwendung kommenden Kollegen Waffen¬
schmidt , den Kollegen Balz er jr ., während die Schriftfüh -
rung in den Händen des Kollegen E . Oswald verblieb , dem
für seine Arbeit der Dank ausgesprochen wurde .Unter Punkt Verschiedenes wurden noch verschiedene Anfra¬gen aus dem Kollegenkreis behandelt , weiterhin erinnerte Orts¬
gruppenverwalter , Pg . Dehmer an die Bemühungen der Ver¬legung der Durlacher Kirchweih, die jedoch noch nicht genehmigtist. Frohe Stunden verspricht der am 26 . und 27. Mai stattfin¬dende Ausflug nach dem Bodensee. Ein gemütlicher Kamerad -
schaftsabend wird am 3. Mai im „Schützenhaus" durchgeführt ,anläßlich dieser Veranstaltung , die sicher vollzählig seitens der
Kollegen besucht wird , werden verdiente Mitglieder der Orts¬
gruppe geehrt werden . Mit nochmaligen Dankesworten des
Ortsgruppenverwalters , an seine Mitarbeiter für die geleisteteArbeit und an alle Kollegen für das Erscheinen , schloß er die
diesjährige Jahreshauptversammlung mit dem Wunsch weiterer
intensiver Arbeit und dem Bekenntnis zu Führer , Volk undVaterland .

Nelchswerbe - und Srrferlag 1937 der HS.
am 17. «ud 18. April

< Am 17. und 18. April sind die Reichswerbe - und Opfertage 1937der Hitlerjugend . In diesen Tagen wird eine Reichssammlungzugunsten der Hitlerjugendherbergen und Heimat durchgeführt.Bei einer Straßensammlung werden Abzeichen verkauft , weiter
findet eine Schulungssammlung statt mit der Ausgabe von auf¬klärenden Heftchen und eine Haussammlung mit Sammellisten .hie von den Politischen Leitern durchgeführt wird .

Woche der Pimpfe und Juugmädel .
NSE . Der Eintritt ins Jungvolk und zu den Jungmädelnist mehr als ein nur äußerlicher Vorgang . Er ist der erste po¬litische Akt von entscheidender Bedeutung , eine Willensäußerungdes jungen Menschen, sich den Gesetzen der nationalsozialistischenBewegung und damit des Staates unterzuordnen und alle hier¬aus erwachsenden Verpflichtungen zu übernehmen .
Um dieses wichtige Ereignis auch nach außen in Erscheinungtreten zu lassen, findet in der Zeit vom 11. bis 20 . April als

Höhepunkt der Erfasfungsaktion die
„Woche der Pimpfe und Jungmädel "

statt . 2m ganzen Gau Baden werden in dieser Zeit Auf¬märsche des Jungvolks die Zucht und Disziplin der jüngstenOrganisation der Bewegung Herausstellen . Spiele und sportlicheVorführungen sollen die Arbeit des Jungvolks auf den verschie¬densten Gebieten zeigen. In Kundgebungen und Elternabendenwird die Öffentlichkeit , vor allem die Elternschaft , über Wesenund Wollen des Jungvolks und der Jungmädel aufgeklärt .
LK

'
D ' '
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frier am stltz kröber-tllremnal
Durlach , 13 April . Anläßlich des am Freitag beginnenden

Eautages der NSDAP , hat der Gauleiter angeordnet , daß am
Vorabend in besonderer Weise der Gefallenen der Bewegung
gedacht wird . In Durlach findet an diesem Abend um 20,30 Uhram Fritz -Kröber -Mahnmal eine Feier durch die Partei und ihre
Gliederungen statt . Da die Rsbert -Wagner -Allee während der
Feier nicht gesperrt werden kann, treten die Formationen in
der Fritz -Kröberstraße an . Mit der Feier wird eine Kranznie¬
derlegung am Mahnmal verbunden sein.

«-
Ei « Lastzug im Straßengraben .

Durlach , 13. April . Gestern vormittag gegen 10,40 Uhr wollte
auf der Reichsstratze Nr . 3 zwischen Durlach und Grötzingen ein
Lastzug einem entgegenkommenden Personenkraftwagen aus -
weichen. Er geriet hierbei in den Straßengraben und kippteum . Der Lastzug wurde erheblich beschädigt. Personen kamen
nicht zu Schaden.

*

Reichsmütterdienst im Deutsche« Frauenwerk .
Durlach , 13 . April . Trotz des Frühjahrs und der jetzt fürunsere Landfrauen beginnenden Garten - und Feldarbeit laufenin allen Kreisen unseres Gaues noch die verschiedensten Müt -

terschulungskurfe .
In den Vordergrund treten jedoch im Frühjahr und Som¬mer die Mütterschulungskurse in den Jndustriewerken , um der

weiblichen Gefolgschaft die Möglichkeit zu geben, nach der Ar¬beit sich für die mannigfaltigen Gebiete der mütterlichen Ar¬beit vorzubereiten . Zusammen mit dem Eaufrauenamt der
Deutschen Arbeitsfront werden diese Kurse vorbereitet .Das Deutsche Frauenwerk , das unter der Führung der NS -
Frauenschaft das gesamte deutsche Frauenschaffen vereint , zeigthier mit seiner Abteilung Reichsmütterdienft sein verantwor¬
tungsbewußtes Schaffen für alle Frauen und Mädchen in Stadtund Land , für die Hausfrau wie für die Werktätigen . Ueberdieses Gebiet wird anläßlich des heutigen Vortragsabends derRS -Frauenschaft in der „Blume " Durlach die Rednerin , FrauEgle , das Wort ergreifen .

«

Eröffnungsschieben der Schiitzengesellfchaft Durlach .
Durlach , 13 . April . Bei herrlichem Frühlingswetter fand amSonntag , den 11 . April das diesjährige Eröffnungsschießen statt ,woran sich die aktiven Schützen recht zahlreich beteiligten . Mit

Befriedigung konnte man feststellen, daß sich auch eine stattlicheAnzahl neuer Mitglieder am Schießen beteiligten , was alsZeichen des großen Interesses für das Schießen zu werten ist.

Die Resultate , di« man im großen ganzen als sehr gut bezeich¬nen konnte, waren :
Auf Ehrenpreise : 1. Aug . Balschbach 38 Ringe , 2 . Jul . Scharfer36 R ., 3 . Dr . E . Farr 34 R . . 4. R . Herrn . Krieger 34 R ., 5. W.Stoll 34 R . , 6. Karl Weber 33 R ., 7 . Hch . Treiber 33 R ., 8. Hch .Schilli 32 R ., 9. H. Franken 32 R ., 10. W . Herrmann 32 R ., 11.H . Feißkohl 32 R ., 12. Rud Kriger 32 R . , 13 . G . Renner , 14.Fr . Zimmermann , 15. A. Fischbach , 16 . Paul Vogel , 17 . Eust .Hohly , 18. Jnsp . Meinke, 19. W . Jörger , 20 . M . Schneyer , 21.Dr . Schönig mit je 2 Schuß auf 20er Ringscheibe.
Auf Meisterscheibe mit je 3 Schuß : 1 . Aug . Balschbach mit 52R ., 2. Jul . Schaefer mit 45 N ., 3. Hch . Treiber mit 42 R ., 4 . H .Krieger , 5. Wilh . Stoll

*
Sonntags -Karten zum Gastspiel Circus Krone Karlsruhe .
Durlach , 13. April . Anläßlich des Gastspiels des CircusKrone in Karlsruhe auf dem Meßplatz gibt die Reichsbahn¬direktion Karlsruhe in der Zeit vom 16 .—20. April einschl. vonallen Bahnhöfen im Umkreis von 35 km Sonntagskarten fürdie Besucher des Circus aus . Die Sonntagskarten gelten zurFahrt nach Karlsruhe von 0 Uhr an und muß die Rückfahrtbis spätestens 3 Uhr nachts angetreten sein. Zur Rückfahrt

gelten die Sonntagskarten nur dann , wenn sie an den Kassendes Circus Krone abgestempelt worden sind. Liese Karten gel¬ten auch für den Bahnhof Durlach .

Anlage von Hausgärten .
Durlach , 13. April . Mdrgsn Mittwoch abend findet in der

„Blume " die Monatsversammlung des Obst- und Eartenbau -vereins Durlach statt , in welcher eingehend die Frage der An¬lage von Hausgärten behandelt wird .

Eine Maifeier in grobes» Ausmaß
RSK . Karlsruhe , 12. April . In Karlsruhe wird am oiesjäh¬rigen 1. Mai der „Tag der Arbeit " i« einem besonders gewalti¬gen Rahmen zur Durchführung kommen . Zur Ausgestaltung des

Aufmarsches der Zehntausende auf dem Maifeld ist eine Auffüh¬rung des Werkes „Volk der Arbeit " (Zentralverlag der NS¬DAP ., Franz Eher Nachf. München) , eine Feiermustk von ErichLauer , nach Worten von Herbert Böhme, vorgesehen, die vonüber 1000 Mitwirkendsn gestaltet werden wird . Ein besondersstark besetztes Blasorchester wird erklingen , dazu ein Chor, der
sich aus 300 SA .- und 300 Werkscharmännern zusammeniezt , zudenen weiterhin bei der im Mittelpunkt des Ganzen stehendenChorhymne noch 400 Arbeitskamerade « und Kameradinnen derWerkchore hinzutreten . Aus tausend Kehlen wird ihr Lied zumHimmel emporsteigen und von Lust und Stärke der Arbeit sin¬gen. Eine Aufführung des gleichen Werkes wird am 1 . Mai auchim Hof des Mannheimer Schlosses bei der dortigen Maifeierstattfinden , ferner in einer Reihe weiterer Städte des Reiches.

»
Der Werkstattzug des NSKK . in Karlsruhe eingetrosfrn .

Praktischer Unterricht am Modell .
NSE . Der Werkstattzug des NSKK ., bestehend aus einemLastkraftwagen mit Anhänger von 12,5 m Gesamtlänge , istgestern Montag , den 12 . April in Karlsruh ebei der NSKK .-Motorstandarte 53 eingetroffen und auf 16 Uhr auf dem Ge¬lände am Alten Bahnhof jedermann zur Besichtigung zugäng¬lich gemacht.
Dieser Werkstattzug wurde von dem Korpsführer Hühnleinfür die Formationen des NSKK . beschafft , um zur technischenund teilweise praktischen Ausbildung der Einheiten eingesetzt zuwerden . Die Stürme der Staffeln erhalten gruppenweise Un¬terricht , der mit einer eingehenden Besichtigung des Zuges ver¬bunden ist . An Lehrmodellen und Wandtafeln erhalten dieNSKK .-Männer und die Motor -HJ .-Einheiten technische Auf¬klärung und Ausbildung über die Arbeitsweise des Motors , desGetriebes , des Differentials , der Schwingachsen und der ande¬ren Teile des Kraftwagens . Der Unterricht wird durch Licht¬bilder ergänzt .

Angehörige des NSKK . haben Gelegenheit , ihre Fahrzeugezur Ueberprüfung auf Verkehrssicherheit vorzuführen . Irgend¬welche Jnstandsctzungsarbeiten an Fahrzeugen dürfen nicht vor¬genommen werden ; der Werkstattwagen darf und will keine dem
Kraftfahrzeughandwerk zustehenden Arbeiten ausführen .Die Anwesenheit des Werkstattzuges soll benutzt werden , denEinheiten Lehrmodell« zu schaffen, »m die technischen Kenntnisseder NSKK .-Männer und der Motor -HJ .-Einheiten immer wei¬ter zu vervollkommne« . Es ist beabsichtigt, Schnittmodelle vonVergaser , Stufengetriebe , Ausgleichs-Getriebe u . a . m. anzu¬fertigen . Schirrmeister Pauls und llnterschirrmeister Epp wer¬den die von den Stürmen . anzWefernden Teile während ihresAufenthaltes in Karlsruhe unter Zuzüg von einige « Männerndes Sturmes zu einem Lehrmodel! uniarbeiten .Bei der fortschreitenden Motorisierung kann die vom Korps¬führer geschaffene Einrichtung allgemeines Interesse und regenBesuch erwarten . Am 16. April wird dann der Werkstattzug inEttlingen für den dortigen Sturm ö/M 53 Aufstellung nehmen.

MusikpLlege in Stupferich»
Frühjahrskonzert des Mnsilvereins „Lyra " Stupferich .

Stupserich , 13. April . Der rührige Musikverein „Lyra " unterder Leitung des bewährten Vereinsführers R . Rädle jun -hatte am Sonntag in den Saal „zur Sonne " zu seinem dies¬
jährigen Frühjahrskonzert eingeladen , das sich eines guten Be¬
suches erfreute . Nach dem schneidig zum Vortrag gekommenenBadenweiler Marsch fand Vereinsführer Rädle herzlicheWorte der Begrüßung , die neben den Zuhörern insbesondereden Mitgliedern des Musikvereins Kleinsteinüach galten , die
zur Verstärkung des hiesigen Musikvereins anläßlich dieses Kon¬
zerts anwesend waren . Eingehend auf die Bedeutung der
Volksmusik, die sich im Dritten Reich wieder besonderer Förde¬rung seitens der Regierung erfreut , was der große deutscheVolksmusiktag beweisen wird , der zu Pfingsten in Karlsruhestattfindet , an welchem sich auch der Verein beteiligt , war essein Wunsch , daß auch in der kommenden Zeit die Einwohner¬schaft von Stupferich der Arbeit des Vereins nicht nur mit all¬
gemeinem Interesse begegnet , sondern daß sich noch mehr als
hisber aktive Mitglieder dem Verein zur Verfügung stellen.In bunter Folge kamen innerhalb des ersten Teiles des um¬
fangreichen , ausgewählten Programms melodienreiche Kompo¬sitionen deutscher Tonmeister zum Vortrag , die mit Beifallquittiert wurden . Der Dirigent Fritz App war dem Ganzenein weitsichtiger Leiter , der es verstand , die Feinheiten in allen
Schattierungen meisterhaft zu formen und mit seinem Orchesterden Hörern ein geschlossenes Bild deutscher Volksmusik zu ver¬mitteln . Aus der Reihe der Darbietungen sind zu erwähnendie klangreiche Fantasie aus der Oper „Freischütz" von CarlMaria von Weber sowie das stimmungsvoll zum Dortrag ge¬kommene Liederpotpourri „Vom Bodensee zum Odenwald " mitseinem reichen Schatz reizender Volksmelodien . Nach Ablaufdes ersten Teiles des beifällig aufgenommenen Programms er¬griff der Vereinsführer Rädle das Wort und würdigte dieVerdienste , welche sich der Dirigent des Vereins , Fritz App ,im Laufe seiner 10jährigen Tätigkeit als Dirigent erworbenhat . Sein Appell an ihn ging dahin , daß es ihm noch rechtlange vergönnt sein möge, die Pflege der Volksmusik in unse¬rem Stupferich zu betreuen und den Verein , der geschlossen

hinter ihm steht, von Erfolg zu Erfolg zu führen . Als äußeresZeichen der Anerkennung wurde dem Geehrten ein Geschenküberreicht . Dirigent App dankte für die Ehrung und ver¬
sicherte , auch in Zukunft nach besten Kräften seine ihm gestellteAufgabe zu erfüllen . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Pg .H. Becker , würdigte gleichfalls die Bestrebungen der Volks¬
musikbewegung in Stupferich , dankte dem Verein , der sich stetsgern und willig in den Dienst der Allgemeinheit anläßlich derFeste und Feiern stellt und wünschte, daß das gute Verhältnisund das rastlose Vorwärtsstrcben des Vereins zum Wähle der
deutschen Volksmusik weiter anhält und seitens der Volksgenos¬sen von Stupferich immer rege Förderung erfährt . Der zweiteTeil des Programms wickelte sich gleichfalls in rascher Folgeab . Mit der Befriedigung , daß einerseits der Verein auch imVerlauf des letzten Jahres wiederum wesentliche Fortschrittebuchen kann und andererseits seitens der Einwohnerschaft dasInteresse für die Bestrebungen weiter gestiegen ist , kann derVerein unter seiner regen Führung auf eine in allen Teilen ge¬lungene Veranstaltung zurückdlicken .

»
Aus Stupferich .

Stupferich , 13. April . Infolge der zur Zeit erfolgenden Um¬organisationen der Eemeindegruppen der OrtskreisgruppeKarlsruhe -Land des Reichsluftschutzbundes, Sitz Durlach , ist diebisherige Gemeindegruppe Palmbach als eine besondere Un¬tergruppe der Gemeindegruppe Stupferich zugeteilt worden .Wie uns berichtet wird , umfaßt die Gemeindegruppe Stupferich ,deren Leiter Eemeindegruppeniührer Hauptlehrer Thomas ist ,folgende Untergruppen : Untergruppe Palmbach (llntergruppen -führer Robert Baral ) , Untergruppe Thomashof (llnter -gruppenführer Xaver Hengst ) , Untergruppe Stupferich I (lln -
tergruppenführer Anton Deger ) , Untergruppe Stupferich II
lUntergruppenführer Karl Gärtner ) . Die schulungsmäßigeAufbauarbeit wird auch weiterhin restlos vorgetrieben , sodaß esbinnen kurzer Zeit möglich sein wird , auch hier eine nach allenSeiten hin schlagkräftige Truppe dem Reichsluftschutzbund zurVerfügung zu stellen.



»

rgungs- und
-ufweist und
>ie Neurege-
gungs - und
ttreten des
— Ein Se¬
ist die 2u-

rrmallösung
ich verschie-
Lertrauens-' den Deut-
im an der
Schank- und
Seifall be-
ie mit den,
rrbezweiges
lach Arbeit
Gemeinnutz

Veherbei -
Pg . Kut -

: Hinweise
von Spei -

und des
;r der Ar-
ehält man
he Bestra-

der Orts-
er Wahl-
Anwesen-

mppenver-
weiterer
Kollegen

s wir im
n und be-
ts in der

Waffen -
schtiftfüh-
llieb, dem

le Anfra-
erte Orts-
der Ver -
senehmigt
i stattfin-
-tamerad-
chgesührt.
itens der
>er Orts -
cten des
geleistete
ch er die
weiterer

Zoll und

i Kassen
cten gel¬

in der
:tenbau-
der An-

>iesjäh-
ewalti-
mg des
ünffüh-
r NS .-
r Erich
ie von
anders
er, der
egt, zu
senden
en der
d zum
it sin-
li auch
nfeiei
hes.

en .

einem
>e, ist
- KK -
n Ee-
gäng-

lein
ischen
cht zu
- Un-
> ver-
i die
Auf-

des
ande-
üicht -

;euge
zend-
vor-
dem

den
-niffe
wei-
von

nzu-
wer-
hres
nern

rps-

M Karlsruher Polizeibericht »am 12. April 1937.
» Verkehrsunfälle : Am 11 . April gegen 6 Uhr fuhr in
I der Ettlingerstraße hier bei der Unterführung ein Personen¬

kraftwagen gegen einen eisernen Mast . Durch den Zusammen¬
stoß wurde ein Insasse leicht verletzt. Außerdem entstand Sach¬
schaden. Der Unfall ist auf Trunkenheit des Wagenführers zurück¬
zuführen . Der Führer des PKW . wurde festgenommen und im
Schnellverfahren vom Polizeipräsidium abgeurteilt .

Am gleichen Tage gegen 0,35 Uhr ereignete sich auf der Kreu¬
zung Roon - und Hirschstraße ein Zusammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen . Der Sachschaden an beiden Fahrzeugen be¬
trägt etwa 1100 .— RM ., Personen wurden nicht verletzt.

Ein weiterer Zusammenstoß von 2 Personenkraftwagen er¬
eignete sich am 11 . 4. 37 gegen 14 Uhr Ecke Kriegs - und Hirsch¬
straße . Hierbei wurde eine Mitfahrerin leicht verletzt und beide
Fahrzeuge erheblich beschädigt.

Außerdem ereigneten sich im Stadtgebiet 3 weitere Verkehrs¬
unfälle , bei denen jeweils nur leichter Personen - bezw . Sach¬
schaden entstand . Die Schuld ist größtenteils auf Nichtachtung
des Vorfahrtsrechtes zurückzuführen.

Am 9. 4 . 37 , gegen 20 Uhr , stießen Ecke Robert Wagnerallee
und Rudolfstraße ein Motorrad und ein Radfahrer zusammen,
weil der Radfahrer den vorgeschriebenen Richtungsverkehr nicht
einhielt und außerdem das Vorfahrtsrecht des Motorrades nicht
beachtete. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt und der Radfah¬
rer leicht verletzt.

Alarmierung der Feuerlöschpolizei : Am 9.
April 1937 wurde die Feuerlöschpolizei zweimal alarmiert . In

- beiden Fällen war ein Eingreifen nicht erforderlich , da die Ver-
qualmung des Kellergeschosses jeweils nur durch niedergedrück¬
ten Rauch verursacht worden war .

Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 2 Personen
wegen Trunkenheit und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrs -
ordnung .

Wegen verschiedener strafbaren Handlungen wurden 3 Per¬
sonen zwecks Aburteilung im Schnellverfahren dem Polizeipräsi¬
dium vorgeführt .

Karlsruher Polizeibericht vom 13. April 1937 .
Verkehrsunfälle : Im Laufe des 12. April ereigneten

sich in Karlsruhe mehrere Verkehrsunfälle :
Kurz nach 6 Uhr stieß Ecke Haydnplatz und Hildapromenade

ein Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen, wobei
letzterer leicht verletzt wurde . Die Schuld trägt der Radfahrer ,
der in übermäßigem Tempo fuhr .

Um 10,15 Uhr fuhr in der Karl Friedrichstraße ein Personen¬
kraftwagen einen Radfahrer , 1 Radfahrerin und 2 Fußgänge¬
rinnen an . Die beiden Fußgängerinnen erlitten hierbei Gehirn¬
erschütterungen und Prellungen und wurden in das Kranken¬
haus verbracht . Die Radfahrerin erlitt leichte Schürfwunden .
Die Krastwagenführerin hatte die Herrschaft über ihr Fahrzeug
verloren .

Um 10,45 Uhr stieß Ecke Rhein - und Nuitsstraße ein Kraft¬
radfahrer und eine Radfahrerin zusammen. Die Radfahrerin
erlitt leichte Hautabschürfungen und Prellungen . Außerdem ent¬
stand geringer Sachschaden. Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung .

15,20 Uhr stieß auf der Kreuzung Schloßplatz und Herren¬
straße ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen, wo¬
bei der Kraftradfahrer leicht verletzt wurde . Weiter wurden
beide Fahrzeuge leicht beschädigt. Der Unfall entstand dadurch,
daß der Führer des Personenkraftwagens auf der Kreuzung
wendete , ohne die Aenderung seiner Fahrtrichtung anzuzeigen.

Gegen 17 Uhr erfolgte infolge Außerachtlassung des Vorfahrts¬
rechtes ein Zusammenstoß eines Personenkraftwagens mit einem
Pferdefuhrwerk auf der Kreuzung Karl - und Vorholzstraße . Es
entstand nur leichter Sachschaden am Personenkraftwagen .

Um 17,45 Uhr wurde in der Hardtstraße ein Radfahrer von
einem Motorradfahrer von hinten angesahren und zu Boden ge¬
schleudert. Der Radfahrer erlitt starke Prellungen am Becken
und Rücken . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Die Schuld
an dem Unfall trifft den Kraftradf ^hrer , weil er den Radfahrer
nicht genügend links überholte .

Verkehrssünder : Dem Emil Ganz , Krafwagenführer
in Karlsruhe , wurde die Führung von Kraffahrzeugen jeder Art
untersagt und die Fahrerlaubnis der Klasse 3 entzogen , weil er
am 19. 3. 37 mit seinem Lastwagen eine Person derart anfuhr ,
daß diese eine Platzwunde am Hinterkopf und eine Gehirner¬
schütterung davontrug . Außerdem ist Ganz beschuldigt, ohne sich
um den Verletzten zu bekümmern , die llnfallstelle verlassen und
somit der Fahrerflucht sich schuldig gemacht zu haben .

«-

Staatslose rechtzeitig einlöse» ! Der Präsident der Preu-
ßrfch-Süddeutschen Staatslotterie teilt mit : Bereits am 23. April
kginnt mit der Ziehung 1 . Klasse die 49. Klassenlotterie. Di«
Nachfrage nach Losen der Preußisch-Süddeutschen Staatslotterie

> auch nach größeren Losabschnitten — ist diesmal besonders
groß. Außerdem .häufen sich in den staatlichen Lotterie -Einnah .
nen die Arbeiten erfahrungsgemäß unmittelbar vor Ziehungs-
Beginn . Es wird deshalb dringend gebeten, die Lose sofort und
»icht erst in den letzten Tagen einzulösen. Nur rechtzeitig vor
Ziehung bezahlte Lose Haben einen Eewinnanspruch.

*

badisches Staatstlieater
„Der llsmüller " zum - ritte« Mal .

„Der llsmüller " hat nach der eindrucksvollen Uraufführung
der Neufassung seine dramatische Durchschlagskraft bewiesen und
geht heute , Dienstag , bereits zum dritten Mal innerhalb von
10 Tagen im Badischen Staatstheater in Szene . Die Vorstel¬
lung beginnt um 20 Uhr .

Und morgen: „Die Gärtnerin aus Liebe".
Für die morgige Vorstellung steht Mozarts liebenswürdige

Oper . „Die Gärtnerin aus Liebe" auf dem Epielplan , die durch
Anheißers Uehertragung ins Deutsche im letzten Jahr zahlreiche
deutsche Opernbühnen eroberte und auch in Karlsruhe bei wie¬
derholten Aufführungen eine spontan herzliche Aufnahme fand .

*

Lages-An -elger
Dienstag , den 13. April 1937.

Bad . Staatstheater : „Der Usmüller"
, 20—22,15 Uhr .

Skalatheater : „Liebe geht seltsame Wege".
Markgrafentheater: „Ball im Metropol " .
Kammerlichtspixle : „Der lustige Witwenball ".
Blume : Werbeabend für das deutsche Frauenwerk, 20 Uhr .

*

Heute Dienstag laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik nnd Spiele : Dnrlach: Frauen und Mäd¬
chen, ab 16 Uhr Gymnasium » Frauen und Mädchen, ab 20
Uhr Gymnasium ; Frauen und Mädchen, gb 20 Uhr Hürden - ,
burgschule.

Ä «s de Minrtal
Vas frWallrs - Komert des oesangverelns „eiederüronz " Söllingen

Söllingen , 13 . April . Auf ein in allen Teilen gelungenes ,
seitens der Einwohnerschaft von Söllingen und seiner Umge¬
bung mit Verständnis aufgenommenes Frühjahrs -Konzert kann
der rührige Gesangverein „Liederkranz " Söllingen zurückblicken .
Es wäre zwecklos , über die Qualitäten des Gesangkörpers nach
irgend einer Seite besonders zu berichten , denn es ist bekannt,
den Söllinger Volksgenossen ist die Liebe zur Musik und zum
Gesang schon seit Generationen in Fleisch und Blut überge-
gangen und deshalb ist es möglich, daß ein vorbildlicher Ge¬
sangverein, . wie es der .Mederkranz " ist, über einen guten
Stamm und Nachwuchs verfügt . Die innere Geschlossenheit be¬
wies am besten die Veranstaltung , die sich eines überaus regen
Zuspruchs erfreute . Schon vor Beginn war die Turnhalle bis
auf den letzten Platz gefüllt . Im Verlauf der Darbietungen
wetteiferten der Verein mit dem Blasorchester und dem uns
nicht mehr unbekannten Ney-Quartett . Aus der Reihe des
sinnig zusammengestellten Programms seien hervorgehoben die
Chöre „Rheinische Brautfahrt "

, „Mutterliebe , Mutterglück ",
das neckische Lied „Zweimal geh i ums Häusle rum " und der
„Maientraum "

, der leuchtend aus dem gut zum Vortrag gekom¬
menen Programm hervorragten . Abseits von veralteten Män¬
nerchorstil hat man hier der neuen Form in vollem Maße Rech¬
nung getragen , anstelle der wohl klingenden aber doch toten
Stimme hat man den lebendigen Ausdruck gestellt, man hat
energisch den Weg vom Text zur Melodie beschritten und glück¬
lich alles vereinigt . Vorbildlich in der Tongebung , dem An¬
satz, des Ausklingenlassens der Stimmen war dem Ganzen eine
gewinnende Sorgfalt zu eigen , die den Weg zu einer hohen
künstlerischen aber dennoch volkstümlichen Behandlung des
Stoffes fand . Ein Eonderlob gebührt insbesondere dem 2 . Baß ,
der klangvoll die oberen Stimmen untermalte . Mit dieser Ver¬
anstaltung hat der Gesangverein Liederkranz abermals sein
hohes Können unter besten Beweis gestellt. Ein besonderes
Wort der Anerkennung gebührt dem sicheren , sich tief in den
Chor einfühlenden Stabführer , Kapellmeister Vorn , der an¬
stelle des plötzlich verhinderten Kapellmeisters Kuntzsch, der mit

Umsicht den Sängern Vorstand. Das Chorwerk „Arbeitssegen "
bildete den Abschluß der gesanglichen Darbietungen . Wirkungs¬
voll durch eine Instrumentalgruppe des hiesigen Musikvereins
und des Frauenchors des Kirchenchors Söllingen gestützt , hatte
der Verein nochmals Gelegenheit zu voller Entfaltung und
noch einmal zeigte die aktive Sängerschaft , daß sie imstande ist,
selbst schwierige Aufgaben vorbildlich zu lösen.

Wirkungsvoll wurden die Chöre durch Darbietungen des Ney-
Quartetts Söllingen ( E . Vollbach, 1 . Violine , F . Böck, 2 . Vio¬
line , Dr . O - Ney , Viola und H . Spicka, Cello ) umrahmt . In
der Klangform wirksam und einfühlend herausgestellt , kam das
Haydn '

sche Kaiserguartett und eine Finale aus dem Reiter¬
quartett zu Gehör . Eine besondere Leistung war das von Herrn
Dr . Ney selbst komponierte Menuett , das diese reizvolle, intime
Klanggruppe auf der hohen Stufe des Könnens zeigte. Ohne
jede Aufdringlichkeit war der tiefe musikalische Sinn und der
Gestaltungswille Grundlage für diesen kleinen Kunstgenuß , den
uns das Ney-Quartett hier vermittelte und sich erneut die rest¬
lose Würdigung aller Mustkliebhaber Söllingens errang . Eine
weitere Bereicherung des Programms erfolgte durch die Lied¬
gaben der als East anwesenden Gesangvereine von Kleinstein¬
bach und Wilferdingen , die unter der Stabführung ihres be¬
währten Dirigenten , Hauptlehrer Vorell , zwei sinnige Volks¬
chöre „Wenn der Schnee von den Almen niedertaut " und „Aus
weiter Ferne kehr ich wieder " zum Vortrag brachten und gleich
anderen Darbietenden herzlichen Beifall ernteten . Zum Ab¬
schluß des Frühjahrskonzerts fand der Vereinsführer des Ge¬
sangvereins „Liederkranz "

, Vorstand Keller , herzliche Dan¬
kesworte an alle Mitwirkenden und die Einwohnerschaft von
Söllingen , welche durch den zahlreichen Besuch das Interesse
für den deutschen Männergesang aufs Neue bewiesen hat . Seine
Bitte ging dahin , auch in der Zukunft den Verein und seine
Bestrebungen durch aktive Beteiligung im Sängerkreis zu unter¬
stützen .

Dem Nachmittagskonzert schloß sich am Abend ein in allen
Teilen fröhlich verlaufener Kameradschaftsabend an . rk.

Dankopfer der SA . Erötzingen .

Erötzingen , 13 . April . Die Einzeichnungslisten für das Dank¬
opfer der SA , für das Jahr 1937 liegen in der Zeit vom 12 . bis
30 . April 1937 :

Montags bis Freitags von V°8^ -V-6 Uhr,
Samstags von ^- 8 - 11 Uhr ,
Sonntags von 8—6 Uhr

in Erötzingen , Rathaus , Ortsbauamt , auf . Die gezeich¬
neten Gelder werden zu Siedlungszwecken verwendet .
Volksgenossen!

Mit der SA . für den Führer !
Zeichnet opferwillig !

»

kin örötflnger früßllngsfest
Erötzingen , 13. April . Mit einem Frühlingsfeft trat am

Samstag abend in der Gemeinvehalle Erötzingen das Fröhlich '

schr Männerquarett an die Oeffentlichkeit . Die Veranstaltung ,
die unter dem Motto : „ Hurra , Hurra , der Lenz ist da" stand,
zeigte das Quartett wieder einmal auf der Höhe des Könnens .
Eine Reihe ausgezeichneter Solokräfte sorgte für die stimmungs¬
volle Abwechslung des umfangreichen Programms . Besondere
Würdigung verdienen die Vorträge des Quartetts , unter ihnen
die Chöre „König Lenz"

, „Sei mir gegrüßt , du deutscher Wald ",
„Rheinische Lieder " und das stets mit Beifall aufgenommene
Tonwerk „Schenkt man sich Rosen in Tirol "

. In diesen Dar¬
bietungen trat das Quartett erneut mit seiner vorbildlichen
Ausdruckskultur in Tongebung und der tiefen Einfühlung in das
schwierige Stoffgebiet hervor und löste die ihm gestellten Auf¬
gaben unter der sicheren Stabführung von Musikdirektor Fröh¬
lich in vollendeter Weise. Aus der Reihe der Solokräfte trat
erneut mit seinem prächtigen Stimmorgan das Mitglied des
Quartetts , Konzertsänger Heinrich Langend ein - Söllingen
hervor , der mit seinem vorbildlich durchgebildeteen Organ sich
bald in die Herzen der Hörer sang . Sein Partner Karl Doll
(Tenor ) war ihm besonders im anheimelnden „Schifferlied " ein
künstlerisch einfühlender Begleiter . Seine Solovorträge erreich¬
ten gleichfalls eine beachtliche Höhe und brachten ihm Beifall
auf Beifall ein . Frl . Emmy Stork (Sopran ) hatte sich neckische
Melodien aus der „Fledermaus " ausgesucht und löste ihre Auf¬
gaben lücklich. Dem Tonkörper des Abends und seiner ausge¬
zeichneten Leitung (Musikdirektor Fröhlich ) gebührt der restlose
Dank für die ausgewählten Genüsse , die unter dem glücklichen
Motto „Hurra , Hurra , der Lenz ist da" ein glückliches Dach ge-

bietungen , unter anderem einem „Ungarischen Tanz "
, Proben

ihres Könnens gab . Karl Eckert , der urwüchsige Rezitator ,
brachte als Orgelmann mit seiner Partnerin gesammelte Witze
und Einfälle über die Schneeglöckchen , die zu wahren Heiter¬
keitsausbrüchen Anlaß gaben August Häberle wußte mit
viel Schwung und Humor als Ansager von Programmpunkt zu
Programmpunkt Brücken zu schlagen. Als Abschluß des in allen
Teilen interessant und unterhaltend verlaufenen Abends kam der
Schwank „Erötzingen erhält ein Weltstadt -Varietö -Theater " zur
Aufführung , der für Heiterkeit reichlich Sorge trug . Sämtliche
Darsteller gaben dem Gelingen dieses urwüchsigen Bühnenstückes
ihr Bestes.

«-
Von der Ortsgruppe Berghausen der NSDAP .

Berghausen , 13. April . Im Rahmen einer Arbeitstagung
konnten kürzlich 6 Parteigenossen von hier mit Worten der be¬
sonderen Aufgaben als Parteigenossen und Politische Leiterder
Ausweis als Hoheitsträger der Partei überreicht werden . Im
weiteren Verlauf des Appells , der von Ortsgruppenleiter Leon¬
hard zur Durchführung kam, berichtete ein Parteigenosse über
die Kundgebung der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP , mit
dem alten Kämpfer und Reichsrcdner der Bewegung , Pfarrer
Münchmeyer . Der Organisationsleiter gab anschließend
einen Bericht über die kommenden Aufgabengebiete . Mit dem
Appell an alle Amtsträger , Politische Leiter und Helfer , auch
weiterhin treu die Pflicht zu erfüllen , fand die Arbeitstagung
ihren Abschluß .

»
Bon der Kriegerkameradschast Berghausen .

Berghausen , 13. April . Kürzliche hielt die hiesige Krieger¬
kameradschaft im Gasthaus „zur Kanne " einen Kameradschafts¬
appell ab, der seitens der Kameraden gut besucht war . Im Ver¬
lauf des Appells begrüßte Kameradschaftsfiihrer Röthen¬
bacher die Erschienenen und gab einen kurzen Ueberblick über
die kommenden Veranstaltungen , unter anderem über den in
nächster Zeit stattfindenden Ausflug der Kameradschaft , bei wel¬
chem verschiedene Ehrungen verdienter Kameraden vorgenom¬
men werden . Weiterhin nahm der Kameradschaftsfiihrer Ge¬
legenheit dem Kameraden Zimmermann anläßlich seines kürz¬
lich erfolgten Dienstjubiläums herzlich namens der Kamerad¬
schaft zu beglückwünschen . Im Anschluß an den offiziellen Teil
blieb man noch kurze Zeit in kameradschaftlicher Stimmung bei¬
sammen.

Hohes Alter .
Wöschbach , 13. April . Heute Dienstag kann unsere Mit¬

bürgerin , die Altschwanenwirtin Wilhelmina Hurst bei bester
Gesundheit ihren 76. Geburtstag feiern . Möge ihr noch ein
langer gesegneter Lebensabend beschieden sein.

nden hatten .
Aus der Reihe der weiteren unterhaltenden Darbietungen
ien genannt Fräulein Hummel , die mit reizenden Tanzdar -
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Verwandten , Lreunden und Lebanntsn die

sodmerrliode Laodriedt , daü mein lieber Kann und
1reubesor8ter Vater , unser 8vier 8odn u . vruder

Laborant
naeli sedwerer Lranstdeit , im Klter von 30 lladren
sankt entsodlaken ist .

In tieker Trauer :
iHurL « und Linder
valirrt « «! W » L» « r nebst Kngskörigen

Die Leerdinunx findet Mttwood vaodmittag
5 vdr von der LrleddokLaxelle aus statt .

Trauerdaus : Siedlung 40.

Eine
Z-ZiMNW-imz

mit Zubehör auf sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen .

Bismarckstraße 4, II.

Eine gutgewöhnte'

37 Wochen trächtig , ist samt
Waa « r preiswert zu verkaufen
Söllingen . Adolf Hitlerstr. 69 .

lodeZ - ^ nseixe .
6ott dem KUmäedtlgen bat es xekallen, unsere

liebe treubesorxte Llutter , Oroümutter , Lotnvieger-
mutter und Lodwvster

8vb . Lurr
naok Iao8sm mit proüer Oeduid ertraß ênem Leiden
im KIter von 71 3obren abruruken .

M0T2IL6M , 12 . Kprii 1937.
In tieker Trauer :

vis Veerdi8uu8 kindet Nittivoeb naedmittL8
4 vdr statt .

Trauerdaus : Löivenstralle 12 .

»Pfinz,Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt"

täler Bote" nimmt jederzeit entgegen.
Druckerei Max Hafner .



.VeutWond braucht lwdfMwese'
bld . In Anwesenheit der Vertreter von Partei , Staat und

Stadtverwaltung , sowie der Wirtschaft , wurde am Samstag
mittag im zweiten Stock der Städtischen Ausstellungshalle die
Wanderschau der Reichsgemeinschaft für Radfahrwrgebau e . D.Berlin , eröffnet. Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront ,Pg . Dr. Roth , wies in seiner Begrüßungsansprache daraufhin, dag durch die fortschreitende Motorisierung der Bau von
Radfahrwegen immer dringender werde. Es handele sich da¬
rum , dem arbeitenden Menschen den Weg von der Wohnstätte
zum Betrieb zu erleichtern . Es sprach sodann der Leiter der
Reichsbetriebsgemeinschaft„Stein und Erde" in der DAF ., Pg .Dr. Klose . Er behandelte die Frage des Radfahrwegbaues
zunächst unter dem Gesichtspunkte der Echadenverhütung und
stellte fest,, daß in Deutschland jährlich 80V Radfahrer bei Ber¬
kehrsunfällen den Tod finden und 80 VW verletzt werden. Das
bedeutet in Geldwert umgerechnet einen Verlust von 40 Mil¬
lionen Mark. Der Radfahrwegebau ist aber nicht allein ein
verkehrstechnisches , sondern vor allem ein soziales Problem .Man bedenke, daß von 17 Millionen radfahrenden Volksgenossen
1V Millionen im Berufe tätig sind, und alles getan werden
muß , um deren Arbeitskraft zu erhalten. Wir müssen ihnen >

deshalb einen vor Gefahren gesicherten Berufsweg geben und
dürfen auch nicht außerachtlassen , daß ein Radausflug zur Er¬
holung gehört. Ls geht um Leben und Gesundheit des deutschen
schaffenden Menschem Bei Lösung dieses Problems müssen alle
Kreise mithelfen, nicht nur Reich und Staat , Gemeinden und
Gemeindeverbände, sondern auch di« Betriebe . Eine Reihe von
solchen haben von sich aus bereits betriebseigene Radfahrwege
geschaffen .

Mit diesem Appell erklärte Pg . Klose die Ausstellung eröff¬net, die uns in anschaulicher Weise über den augenblicklichenStand und die Notwendigkeit des Radwegebaues unterrichtet,
ebenso über den Bedarf, der auf 40 000 Kilometer geschätzt wirdIn Baden ist durch die bewährte und unermüdliche Arbeit
der Eaustelle für Radfahrwegebau unter Leitung von Herrn
Albrecht Quenzer - Durlach Erstaunliches geschaffen worden,sind doch innerhalb von 10 Jahren , wo die Bewegung unter
Leitung des oben Genannten ins Leben gerufen wurde, 130
Kilometer Radfahrwege gebaut worden, während wettere 1800
Kilometer in Baden geplant sind . Hierbei ist zu betonen, daß
diese Pläne keinesfalls im Bereich der Unmöglichkeit liegen,vielmehr wird mit allen zur Verfügung stehenden Mittelnunter weitgehendster Unterstützung der Oefsentlichkeit versuchtwerden, dieses Projekt in unermüdlicher Arbeit der Erfüllung >

zuzuführen , zumal im Blick auf die Unfallstatistiken, die in der
Schau eine deutliche Sprache reden , eingehend in die Wichtig ,
keit des Baues von Radfahrwegen einführt. Die Ausstellung,die sicher großem Interesse auch seitens der Einwohnerschaftvon Durlach und Umgebung und dem Pfinztal finden wird, istbei freiem Eintritt bis einschließlich 18. April täglch von lgbis 20 Uhr geöffnet. >

Das Weller
Veränderliche Winde, zunächst noch vielfach aufheiternd ,später von Südwesten her Aufkommen von Bewölkung, aber

höchstens geringe Niederschläge , hauptsächlich im Südwesten.
Vereinzelt noch schwacher Nachtfrost.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr. 204 .
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Tertteil ' Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach. D A . Ul. 8981 .

Zur Zeit ist Preisliste - kr. 4 gültig .

voaer - anreise .
Heute Lkontsg krüd 6 Odr versvdieck nach

kurzer sodversr Lrankbelt mein Heber guterLlann, unser troudosorgterVater, 8odn, Bruder ,8oüv »ger uuck Onkel
XVLUL 8Lix >x>Sr

im Tliter vou 36 llakren .
VOBl^ Ott -WB, cksu 12 äprii 1937 .VLläliornstrsüe 74.

lu tieker Trauer:
LU1»« 8 » pp «r gsb . 8toll uuck Mucker.

BeerdigungNittvoek , 14 . 4 . 37 , uaodm .5 .30 lldr.

Osscliästssmpfsstlvng.
Veu Bausdesttrero, sovie den Herren^roditektsn u . BedSrden rur Kenntnis,ckaü ckas disder von meinem Nanns
geküdrts

Voc!u!scllssgs5c >iair
in unveränderter lVsisv vveiteroeküdrtvird .

Apau L/sS/A W/w .
OrötrivgerstrsLe 21 .

Oott dem -Mmüobtigsn bst es gefallen,meinen lieben dlsnn , nnsern guten Vater, Oroü-
vster , Bruder , Lohvager und Onkel

Leüivsser
naod sebveröw Beiden mr sied ru rukeo.

VOUB^O« , den 13 . -lpril 1937 .
Oie trauernde » Hinterbliebenen .
Beerdigung öllttvoed nachmittag */,4 O'dr.

vaidlLSStgLUdg -
Bür dis vielen Bsvsiss berrlleker -lotellnadme

und die rablreieben Xranr- und Riumenspendknfür unsere liebe Untier

Leolcer
spreeden vir unseren derrUeben Bank aus.

00UB -l.6« . den 13. äpril 1937 .
Oslcar Leolcsr u . ILrircLer .

l ) 2Nk8L8UNK .

Burüok vom Orabs unserer lieben Liutter

Kawlins / ^rnolci
sagen vir allen die sie mir letzten Hube be¬
gleiteten derrlioken vaok . Besonderen Dank
Herrn 8tadtpkairer Beisel und der8vb vsster Bina .

VOUB/VOB . den 13 . -lpktl 1937
vis »kavvrnrisn wntsrbstsbensn

R.ö.-Äne«schiift — SliiikWvts
Ortgruppe Durlach

Dienstag , IS . 4. S7,20 Uhr, Gasth. z. BlumeI

wevbeabeud
Bortrag von Frau Egle , Gausachb . d Abteils Hausw/Volksw ,Musik: Frl . Elsen grein und Frl . Bölk — Darbietungen derN ..S -Arauenschast.> Gäste herzlich willkommen.Für Mitglieder Pflicht Auerbach . Ortsfl

lillMtllUÜMUNWI
Am Donnerstag , IS . April . 80 " Uhr

>urlc " '

statt.

findet in Durlach , im Saale des
Gasthauses zur „ Blume " eine

Versammlung
Es sprichtReichsredrerRudolfHammer

über
Ein Volk, ein Reich , ein Glaube!

Der OrtSriug Durlach.
Unkostenbeitrag 2 V für Militär u Jugendliche 1V O . I

schwarz, ffast neu. 4 Ringe , zu
Verkaufen

Zu e>fragen im Verlag

Geben Sie acht !
Gr spielt Ihnen einen Streich k

wenn Sie die Enthärtung des Wassers
beim Wäschewaschenvergessen, so haben
Sie einen erheblichen Verlust an Wasch¬
wirkung — denn Kalk vernichtet Seife!
Schützen Sie sich davor, indem Sie einige
handvoll Henko Vieich-Soda etwa 15
Minuten vor Bereitung der Waschlaugein dem mit Wasser gefüllten Kessel ver¬
rühren. So wird selbst das härtesteWasser

« », « „ ? weich und waschbereit.

Nimm Henko , öas beim Waschen spart
unö Seife vor Verlust bewahrt k

Mahnung .
Best. EoiWllsche Kirchensteuer

Ich bitte nochmals dringend um Be¬
gleichung aller rückständigen Kirchensteuern ,
einschließlich 1936 . Wer seinen Verpflich¬
tungen rechtzeitig nachkommt , erspart sich
Kosten und Unannehmlichkeiten .

Wer in Not ist und nicht zahlen kann ,soll sich die Steuer stunden lassen .

Eimgelis- k KirchttflenttWefteLk
Sofienitrabc S

F . Preitz.

7Vm Nontag, den 12 -lprU 1937 versodied naod
kurrer sohvorer Xraokheit unser

Qesoltzscksstsinitgiieck

vsr Verstorbene var über ein dakrrsdnt ln
unserer Birma tätig. OroÜ var seine ^rdetts-
kreudigkelt , okkev und ebrllod sein Obarakter .

Wir verlieren in idm einen treuen und all¬
seits beliebten Uitardeitsr, dessen Andenkenvir in Bdren halten verden .

8etf>ebriükfsr unö Lefolgreboit
6er küma Kittes ^ .-6 ., Vviiocb

Herr Karl A . Becker , alt , Landwirt in Stupferick , bean¬
tragt hiermit , das auf seinen Namen ausgestellte und abhandenekommene Sparbuch Nr . 7 für kraftlos zu erklären. Ter In -

aber des genannten Sparbuchs wird hiermit aufgefordert ,solches innerhalb eines Monats von der Einrückung an gerechnet,bet der diesseitigen Sparkaffe vorzulegen , widrigenfalls dem An¬
trag ftattgegeben und die Kraftloserklärung erfolgen wird

Durlach , den 9. April 193?
VerwaltnngSrat der Bezirkssparkasse Dnrlach.
Gesuwt

Eine Frau für leichte Garten
arbeit

Zu erfragen im Verlag

vellsrben
»tieivdkerUg kg 8V Hl
, «mn sssrven . Rarste
u . Pinsel

Mklldle . LSL 'N '

Tmierschift im e. B.

Die bestellten Karte « für die
GerätssmeisterschastevinStutt
gart cherdtzn heute, abend. 20 .Uhr
in der Turnhalle der Friedrich
schule ausgegeben . -

Der VereinSführer

Sl»ft-i.S«stMMrtüi
Dvrlach .

5koyotzvvrramm!vng
morgen Mittwoch abend V,9 Uhr,
in der „ Blume " mit Vortrag :

Anlage von HauSgärte«.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

P-Sn>.ml» goid .>»4,4oiII . Bonito« >».
1«»r» ovcti ». «Mrs vsm». l« I«d«>»6 »g»« ^U»«m»r V»nv» 8»- Nl» X.S«»o>I»snIa»» Vlrlaisg Surd> V«ss »>S » ,I « k »»» a, « » r 0.S0, LM.SI«s»»s -0rox «rl» 8ca»«f,r

Eine trächtige

ÄUtzkUh
ist zu verkaufen.

D -Aue, Elsäßerstraße 3.

OastvErd
(4 fl. ) mit Backofen, zu verkauf

Zu erfragen im Verlag .

Gebrauchtes

SchAtt-SchreibM
zu verkaufen. Preis 10 ^t .

Zu ersraaen im Berlaa .

1 iradLo
(Volksempfänger ) kür 35 ^ zu
verkaufen. Anzusehen von 4 Uhrab Amalienstrasie 3, IV. St

Guterhalt
Saabard

Mische; StMst-eistk kklistlerlkllkr !

( 5l . ossku ^ i

UXUNSUVUI !
»d »»a S.1Z VNr

<>»» «usxerelclinrtr voi-Ietrte
VsrisrL - prosrnmiy

NKckmHtLx4 .15 Ukr

Obertruppführer im R A D.
'K 2 Zimewllimil
ngeb . unt . Nr Ml an d Verlag

Kl. ,W. Zi>MttL!SL
Adresse im Verlag

Mbl. Muer SK
Müller , Friedrichstraße 13

Gebrauchter, guterhaltener

»lelderMranit
u kaufen gesucht . Angebote unt.
Ir . 883 an. den Verlag

Guterhaltenes , größeres
ILrdd ^ rLEtt
u kaufen gesucht . Angebote unt."r. 282 an den Verlag .

OlL

VvrlockvndvOvIvgvnkvitrkSukv
bist «» rieb ost im Inrarotontvil
da»

Vvflociies logeblottl
lpNnrtSlvr Solei

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten! Zflam., mit Backofen zu ver-
Haufen Herrenstraße s. .

DteuStag . IS . April 1SS7
G 23 Th .-Gem . 2 . S . Gr.

Vsr
Ländl . Tragödie von Roth

Regie : v . d. Trenck Mitwirkende :
Ervig , Koerfer, Marlow . Staneck,Ehret , Herz . Hierl , Höcker,

Kienscherf , Kloeble , Kühne.
Mathias , Mehner , Momber ,Müller . Prüter . Steiner .

Anfang 20 Uhr End -- »2 15 Uhr
Preise 6 (< .60- 4.50 X )

Mi 14 . 4. Die Gärrnerm aus
Liebe

nur desto War« — billigst dsi

T̂ dolf Btllvrittrsüs 21
2 weiße und 1 blaue

telnenjodten
(auch für Mädchen»sow . S Hosen
zu verk. Ad. Hitlerstr 81 , lV . l

Bereits neuer

Spor/wcrAon
zu verkaufen.

Zu erfrapen »m Verlag
Fast neue kirschbaumpolierte

vellrkeNe " ^
D .-Aue»

u verkaufen,
ornftraße 35.

vonkg
g »-oü »n kdolg.

Boucsidünn «in-
vocbzon, rokoi't nacb -
polioren und ickon '
bobsnLissmsnkcibvIKostsn ,bortsn Bockglonr , den 8is
»ogo » na» Ecbsn können
und der vocbonlong onböl»,obna doll 5!« neu oinvvacb -
ren murren.
Verlangen §ia oder

5ÜK Vk» SOVL8I
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